
Provinz Brandenburg besonders die unmittelbare Verbindung der Be­
triebe und Massen mit der Führung der Partei und ihren Presseorganen 
herbeigeführt wurde, und wir können nichts sehnlicher wünschen, als 
daß dieses Vorbild der Provinz Brandenburg auch in den anderen Län­
dern seine Nachahmung findet.

Fred O e lß ner  (Berlin) (mit Beifall begrüßt): Genossinnen und 
Genossen! Sowohl im Referat des Genossen Otto Grotewohl als auch 
in der politischen Resolution, die der Konferenz vorgelegt worden ist, 
wird davon gesprochen, daß die wichtigste Aufgabe zur Entwicklung 
der SED zu einer Partei neuen Typus die politisch-ideologische Er­
ziehungsarbeit ist. Es sind dort auch die drei Hauptrichtungen auf­
gezeigt, in denen wir diese politisch-ideologische Erziehungsarbeit in 
der nächsten Zeit durchführen müssen.

Zu dieser Erziehungsarbeit gehört, daß wir als Sozialistische Ein­
heitspartei ein klares Verhältnis unserer Partei zur Vergangenheit der 
deutschen Arbeiterbewegung schaffen. Es ist eine der dringendsten, ja, 
ich möchte sagen die dringendste Aufgabe bei der Schaffung der Partei 
neuen Typus, daß wir uns darüber klarwerden, welches Erbe der 
deutschen Arbeiterbewegung wir annehmen und welches Erbe der 
deutschen Arbeiterbewegung wir ablehnen und bekämpfen müssen. 
Ich glaube, da ist es vor allen Dingen notwendig, klar und deutlich zu 
sagen: Jenes opportunistische Erbe, jenes opportunistische Gift, das 
die einst große und mächtige Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
zerfressen hat, lehnen wir ab, und wir wollen alle unsere Kraft dafür 
einsetzen, daß die letzten Überreste dieses opportunistischen Giftes in 
unserer Partei beseitigt werden. (Beifall.)

Aber, Genossinnen und Genossen, neben diesem Opportunismus gab 
es in der deutschen Sozialdemokratie auch revolutionäre Traditionen, 
es gab auch eine revolutionäre Richtung innerhalb der deutschen Ar­
beiterbewegung, die einen unerbittlichen Kampf gegen diesen Refor­
mismus und Opportunismus führte. Ich denke hier vor allen Dingen 
an die deutschen Linken, an jene Richtung in der alten deutschen So­
zialdemokratie, die vor und während des ersten Weltkrieges unter der 
Führung von Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg einen helden­
haften revolutionären Kampf geführt hat. Ich glaube, hier müssen wir 
sagen: wir als Sozialistische Einheitspartei Deutschlands sind die Erben 
dieser revolutionären Tradition der deutschen Linken. (Zustimmung.)


